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STADTSCHÜTZENFEST – 04.09. BIS 05.09.2010 
 
Auch im Duiser Roemerjahr findet selbstverständlich das Stadtschützenfest mit seiner 150-
jährigen Tradition statt. – Natürlich wollen, bzw. sollten, gerade wir Duiser unsere drei Roemer 
in diesem Jahr bei dem Spektakel des Bezirksverbandes begleiten. – So könnte ein Tag am 
Sonntag des Stadtschützenfestes für einen pflichtbewussten Duiser aussehen: 
 
Ausschlafen bis 9.00 Uhr – um 9.30 Uhr gemeinsames Frühstück mit der ganzen Familie 
(Gottesdienst wurde bereits am Vorabend besucht!). Gegen 10.00 Uhr befreit man den 
Briefkasten von der Sonntagszeitung und den sonst üblichen Werbebeilagen – es folgt das 
Studium des Werbeblättchens und die Sondierung der Sonderangebote für die kommende 
Woche. Nachdem das Altpapier gelesen und entsorgt ist, folgt der Morgenspaziergang zum 
Gärtner – man kauft Blumen für die Mutter und die liebe Ehefrau. – Kurzbesuch bei Muttern. – 
Um 11.30 Uhr hilft man der Ehefrau bei der Essenszubereitung des Sonntagsbratens und freut 
sich auf das Mittagessen im Kreise der Familie. – Nach dem Mittagessen wird es dann aber 
höchste Zeit für die Verwandlung vom Familienvater zum Schützenbruder. – Das heißt: 
Uniform überstreifen und Ehefrau um den Transfer zum Kapuzinerplatz bitten. – 14.00 Uhr 
Treffpunkt Kapuzinerplatz mit den anderen braven Schützenbrüdern. – Es folgt das offizielle 
Programm. – Nach dem Programm noch schnell 
ein riesiges Lebkuchenherz („Ich liebe nur Dich 
mein Schatz“) kaufen und dann geht´s gegen 
20.00 Uhr ab nach Hause – „Tatort“ gucken. Ein 
schöner Tag neigt sich langsam dem Ende zu. 
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Übrigens: In diesem Jahr gibt es ein ganz 
besonderes musikalisches Schmankerl beim 
Stadtschützenfest. – Die „Band oft he Welsh 
Guards“ – eine Einheit der königlichen Garde 
Großbritanniens (die mit den Bärenfellmützen), 
wird am Sonntag den Schützen aus 
Mönchengladbach den Marsch blasen. (JZ) 
 
Die Anzugsordnung zum Stadtschützenfest am:   
 

 Die übliche grüne Duiser Schützentracht mit schwarzer Trachtenhose 
 
Das Programm des Stadtschützenfestes am Samstag, den 04.09.2010:   
 

 13.30 Uhr Serenade am Krankenhaus Maria Hilf, danach Umzug der Könige  
 14.30 Uhr Fassanstich auf dem Kapuzinerplatz, danach Platzkonzert 
 15.00 Uhr Vogelschuss um den Bezirkskönig 
 18.00 Uhr Freiluft-Schwof auf dem Kapuzinerplatz 
 20.00 Uhr Ball aller Majestäten in der Kaiser-Friedrich-Halle   

 
Das Programm des Stadtschützenfestes am Sonntag, den 05.09.2010:   
 

 14.00 Uhr Antreten aller Duiser auf dem Kapuzinerplatz (außer König und Fahne)  
 14.00 Uhr Krönungsmesse im Münster mit Monsignore Robert Kleine 
 15.00 Uhr Schützenfestumzug mit 2.500 Schützen und Musikern ab Rathaus Abtei  
 16.00 Uhr Große Festparade auf dem Alten Markt zu Ehren des neuen Königs 
 17.30 Uhr Königsproklamation auf dem Kapuzinerplatz 
 18.00 Uhr Musik- und Showabend auf dem Kapuzinerplatz 
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DUISER HERBST- & KRÄNZERTOUR – 25.09.2010 
 
Auf geht´s zur Duiser Fuchsjagd 2010! – Wie bereits in der letzten Ausgabe der Duiser 
Abendpost angekündigt, wollen wir, nach den beiden recht erfolgreichen Duiser Herbsttouren 
der letzten zwei Jahre, auch in diesem Jahr im Frühherbst mit unseren Drahteseln den 
Drahtfuchs Guido jagen. – Sein Versteck, bzw. sein Bau, ist wie immer streng geheim und 
letztendlich nur seiner Füchsin, bzw. der Fähe, also der Cilli, bekannt. 
 
Die wichtigsten Daten zum Halali: 
 

 Jagdtag:   Samstag, 25. September 

 Treffpunkt zur Jagd: 10.00 Uhr, auf dem Mürrigerplatz in Venn 

 Auftakt zur Jagd:  10.15 Uhr 

 Jagdpause:   ca. 11.00 Uhr, Regulierung des Flüssigkeitshaushaltes 

 Halali:   ca. 12.15 Uhr 

 Rückfahrt:   zwischen 16.00 und 17.00 Uhr (je nach Pegelstand der Fässer) 

 Umlage:   5 € je Jäger und Jagdhelfer / die Meute zahlt nichts 

 Jagdutensilien: verkehrstüchtiges Fahrrad, Regenjacke, festes Schuhwerk,    
Kopfbedeckung, Handtuch, Flickzeug für Rad und Jäger    

 
Nach dem Großen Halali wird das erlegte 
Tier aufgebrochen und nach der Entnahme 
des Aufbruches dem Grill zugeführt. Es 
beginnt die Verpflegung der Jäger 
(Schützen), der Jagdhelfer (weibliche 
Begleitung) und selbstverständlich der Meute 
(Kinder). – Wie bereits angekündigt, wollen 
wir uns nach dem Verzehr der Beute, in 
diesem Jahr besonders um die Unterhaltung 
der Meute kümmern. – Was noch fehlt, ist 
der traditionelle Aufruf nach den üblichen 
Kuchenspenden, sowie der dringende Ruf 
nach dem in Heimarbeit hergestelltem Likör 
aus Ei. – Na dann – Horrido! (JZ) 
 
Anmeldung und Meldung der Kuchenspenden bis zum 18. September unter: 
 

 Fuchs Guido:  Tel. 0 21 61 -   5 15 11, guido.grafen@arcor.de 
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 Platzhirsch Zimmi: Tel. 0 21 61 - 53 22 86, juergen.zimmermanns@googlemail.com 

mailto:guido.grafen@arcor.de
mailto:juergen.zimmermanns@googlemail.com
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ZIMMIS DUISER ZUKUNFTSKONZEPTE 
 
In dieser neuen Rubrik der DUISER ABENDPOST möchte ich Euch bis zur nächsten 
Jahreshauptversammlung, meine Gedanken, Ideen und Konzepte für die Zukunft der 
Schützengruppe Duis beschreiben. Hierbei handelt es sich lediglich um Ideen und Wünsche, 
die sicherlich nicht gänzlich ausgereift sind und noch einer intensiven Nachbearbeitung 
bedürfen. – Ich möchte Euch dazu einladen, an der Zukunft der Schützengruppe Duis aktiv 
mitzuarbeiten. Die behandelten Themen sind mir ein wichtiges Anliegen und sollen für unsere 
Gemeinschaft zukunftsweisend sein. Am Ende eines jeden Artikels seid Ihr dazu aufgerufen, 
Euch bei mir zu melden, um an eines dieser Konzepte mitzuwirken. Themen dieser neuen 
Rubrik werden sein: 
 

 Der Ausbau des Duiser Fanartikel-Shops 
 Förderverein Schützengruppe Duis – macht das Sinn? 
 Heiliger Josef – Zimmermann und Handwerker – ein dickes Pfund für die Bruderschaft! 
 Die Neugestaltung der Duiser Homepage 
 Die Jugendarbeit in der Duis 
 Das neue Duiser Liederheft 
 Die Suche nach Sponsoren, bzw. ist die Schützengruppe Duis attraktiv für Sponsoren? 

 
Jugendarbeit in der Duis   
 
Eine noch so gute Jugendarbeit in einem Schützenverein, bzw. in einer Bruderschaft, kann 
und soll auch nicht die Jugendarbeit der Jugendverbände in den Pfarrgemeinden ersetzen. 
Eine gute Jugendarbeit in einer Bruderschaft kann lediglich die Arbeit der Jugendverbände 
unterstützen und ergänzen. In unserer Pfarrgemeinde hat das in der Vergangenheit übrigens 
hervorragend funktioniert. – Unsere Schützengruppe Duis ist da ein hervorragendes Beispiel 
für diese enge Verbindung von Jugendverband und Bruderschaft. 

 
Die Historie:  
 

 Die ersten Jungschützen Duis von 1981. – Aus der KJG-/Messdiener-Gruppe der beiden 
Gruppenleiter Michael Funken und Christoph Pütz meldeten sich immerhin 10 junge 
Burschen bei der Schützengruppe Duis – heute sind davon immerhin noch 7 ehemalige 
Messdiener Mitglied in unserer Schützengemeinschaft.  

 

 Die abgewanderten Hamerner Jungschützen. – Fast eine gesamte Jungschützengruppe 
wechselte damals von der Ortschaft Hamern zur Schützengruppe Duis – die Mitglieder 
dieser Gruppe waren fast alle zugleich Mitglieder der KJG-(Chaos)Gruppe von 
Gruppenleiter Jürgen Zimmermanns. 

 

 Das Kürassier-Regiment Duis. Noch heute treffen sich die Mitglieder der ehemaligen 
Original Duiser Jungschützen an ihrem ehemaligen Gruppenstundentermin am 
Mittwochabend. Treffpunkt ist nun nicht mehr das Jugendheim, sondern nun die Gaststäte 
Commes in Rönneter. Die beiden Gruppenleiter der damaligen KJG-Gruppe: Stephan 
Busch und Thomas Winterscheidt. 
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Soweit mir bekannt ist, entstammen auch die noch rüstigen Altschützen wie Friedhelm 
Bohnen, Martin Offergeld, Heinz Pütz und Ulrich Willekes einer ehemaligen KJG- bzw. 
Messdienergruppe. – Die Geschichte wiederholt sich. 

 
Eigenleben und Eigenverantwortung:  
 

Mit dem Älterwerden der Jungschützen, bzw. im Laufe der Jahre, sollen die einzelnen 
Jungschützengruppierungen selbstverständlich immer mehr Eigenleben entwickeln und sich 
zu einer ganz individuellen Gemeinschaft junger Männer (später sicherlich dann alter 
Herren) mit ihrem ganz besonderen Charme und Charakter entwickeln. Dazu gehört 
unteranderem die Bildung eines eigenen Gruppenvorstandes mit Vorsitzendem, Kassierer und 
Schriftführer. Damit verbunden sind sicherlich die eigenen Jungschützenversammlungen und 
natürlich eine eigene Gruppenkasse. Mit diesen rein formellen Vorgängen geht sicherlich eine 
immer größere Eigenverantwortung einher, die letztendlich auch dazu führt, dass man über 
Gruppenbeiträge, Gruppenveranstaltungen, bzw. Gruppenfahrten selbst entscheidet. Darüber 
hinaus sollen diese Jungschützen später auch über ihren eigenen Gruppennamen (die 
Durchnummerrierung der einzelnen Jungschützengruppen von I bis VI ist sicherlich 
nicht besonders attraktiv) und ihre eigne Schützentracht, bzw. Uniform zum Schützenfest 
entscheiden. Die ehemaligen Jungschützengruppen „Kürassier-Regiment Duis“ und 
„Artilleriezug Duis“ haben dies bereits besonders eindrucksvoll in der Vergangenheit 
bewerkstelligt. Zurzeit setzten dies die ehemaligen Jungschützen Duis IV in hervorragender 
Weise um. Diese Gemeinschaft junger Wilder nennt sich ab diesem Jahr nun „St. Josef 
Corps Duis 2005“, mit eigenem Wappen und ab nächstem Jahr dann auch mit den 
entsprechend bestickten eigenen Krawatten. – Einen Vorstand mit Vorsitzendem und 
Kassierer haben diese Jungs schon längst installiert.        
 
Zu diesem Eigenleben gehört selbstverständlich auch, dass man diesen Jungschützen auch 
Freiheiten einräumt – Freiheiten, die darin gipfeln, dass wir Alten manchmal über die 
Entscheidungen der Jungen etwas die Stirn in Falten legen. – Ein sehr gutes Beispiel bietet 
da in diesem Jahr die Schützengruppe Alt-Venn. Haben wir nicht alle die Jungschützen aus 
Alt-Venn mit ihren roten Husarenuniformen belächelt? – Im Nachhinein muss ich sagen – eine 
wirklich mutige, aber auch gute Entscheidung diese Uniformwahl! – Hut ab!   

 
Die Jungschützentouren:  
 

Jungschützentouren, seien es Tagesausflüge, oder aber die sicherlich bei der Jugend 
beliebteren Wochenendlager, sollen dem Zusammenhalt der Gruppen dienen und dazu 
beitragen, dass sich die Jungs auch über die drei bis vier Tage der Venner Kirmes hinaus 
treffen und etwas gemeinsam unternehmen. Das Gruppenleben einer Jungschützengruppe 
sollte sich nicht nur auf die Tage eines Schützenfestes reduzieren.  
 
In der Vergangenheit habe ich bereits dreimal das Vergnügen gehabt, mit den Duiser Jungs 
über ein Wochenende zu verreisen. So campierten wir den Jahren 2006 und 2007 mit den 
damaligen Jungschützen Duis IV auf dem Zeltplatz „Eichenhain“ in Straelen-Herongen, bevor 
wir uns dann im Jahr 2008 mit Duis vier und Duis fünf zu einem großen Ritterlager, mit fast 
vierzig Rittern und Knappen, zur Wildenburg in die Eifel begaben. – Ein wahrlich 
unvergessliches Wochenende für alle Duiser Recken und deren Väter.  
 
In diesem Jahr fahren die Jungschützen des St. Josef Corps Duis und der Jungschützen Duis 
V zu einem dreitägigen Jungschützenlager nach Uedem in die Heuherberge „Poenenhof“. 
Übernachtet wird entweder im „Heustadel“, oder im „Kälberstall“. – Neben Grillabend und 
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Bauernfrühstück erwarten uns eine Bauernhofolympiade, eine Planwagenfahrt, sowie eine 
Schlauchboottour über die Niers. – Na, Interesse geweckt? – Es sind immer noch einige 
Plätze frei (mitfahrende Väter sind herzlich willkommen!) - auch eine kurzfristige 
Anmeldung lohnt sich immer! 
 
Für das kommende Jahr ist etwas ganz besonderes geplant: Mal wieder ein Ritterlager. – 
Aber dieses Mal ein Ritterlager das es wirklich in sich hat. Geplant ist eine dreitägige Tour, 
noch vor der Venner Kirmes, mit den Jungschützen des St. Josef Corps und den 
Jungschützen aus Alt-Venn. – Alte, bzw. historische Freund- und Seilschaften sollten doch 
tunlichst erhalten und gepflegt – oder aber wieder neu aufgebaut werden!  
 
Über die Wochenendlager hinaus gibt es die Idee, die jüngeren Jungschützen von fünf und 
sechs im Spätherbst, oder aber im Winter, zu Tagestouren einzuladen. Vorstellbar wären 
Führungen durch den Borussiapark, eine Besichtigungstour des Flughafens Köln/Bonn mit 
Flugfeldführung, oder aber „eine Nacht im Museum“ – eine Abendführung im Museum 
KOLUMBA in Köln (achtung Kultur!). 
 
Resümee und Schlusswort: 
 

Wie wichtig eine gute Jugendarbeit und der Nachwuchs für den Fortbestand unserer Duiser 
Gemeinschaft ist, haben gerade die Jungs des St. Josef Corps Duis in diesem Jahr 
mehrmals bewiesen. Ihr spontaner, aber durchaus wichtiger Einsatz bei der Duiser 
Frühkirmes, ihr Engagement in der Kränzerwoche und letztendlich auch ihr Einsatz für die 
Duiser Festzeltschänke – ohne die Hilfe dieser jungen Burschen hätten wir Alten etwas mehr 
arbeiten müssen. 
 
Nochmals zurück zum Anfang des Artikels „Jugendarbeit in der Duis“: Eine noch so gute 
Jugendarbeit in einer Gemeinschaft von Schützen kann nicht die Jugendarbeit der 
Jugendverbände ersetzen. – Irgendwann aber, entlassen die Jugendverbände altersbedingt 
ihre Mitglieder, bzw. verlassen die Jugendlichen den Jugendverband und es besteht die 
Gefahr, dass man sich aus den Augen verliert und gute freundschaftliche Kontakte abreißen. 
Die Gemeinschaft von Schützenzügen, Schützengruppen, oder ähnliche Gemeinschaften 
rund um das Bruderschaftsbrauchtum bleiben im besten Fall bis zum Lebensende erhalten. – 
Und das ist gut so und auch ein schweres Pfund für unsere Gemeinschaft Schützengruppe 
Duis, bzw. St. Josef Bruderschaft Venn! Wahrer Zusammenhalt zeigt sich dann nicht nur im 
geselligen Beisammensein im Festzelt oder in der Kneipe, sondern beweist sich immer wieder 
aufs Neue – sei es bei der tatkräftigen Hilfe beim Umzug in die erste eigene Wohnung, bei der 
Vorbereitung des bevorstehenden Polterabends, beim Krankenbesuch, bis hin zu unserem 
letzten Weg, wo wir alle dann noch einmal mit unseren Schützenbrüdern Abschied nehmen.   

 
Der Aufruf: 
 

Nun – wie bereits zu Anfang des Artikels angekündigt – meine Bitte, bzw. mein Aufruf an 
Euch: Diese wirklich gute und wertvolle Jugendarbeit in der Schützengruppe Duis kann ich 
nicht mehr alleine bewältigen – wollen wir die Jugendarbeit in unserer Honschaft in dieser 
Qualität beibehalten, bin ich auf Eure Mithilfe und Unterstützung angewiesen. – Zu dieser 
Unterstützung zählt sicherlich die Vorbereitung und Begleitung der Jungschützentouren, die 
Vorbereitung und der Besuch der Jungschützenversammlungen und selbstverständlich auch, 
dass die Jungschützengruppen einen Ansprechpartner, einen sogenannten Obmann aus den 
Reihen der Altschützen haben, der sich um die Belange der einzelnen Jungschützengruppen, 
bzw. einzelner Jungschützen kümmert – und dass nicht nur zum Venner Schützenfest. – Hier 
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sind sicherlich im Besonderen die Väter der Duiser Jungschützen angesprochen – was aber 
für die Mitarbeit im Jugendbereich Duis nicht unbedingt eine Voraussetzung sein muss! – Na? 
– Interesse geweckt? – Dann meldet Euch bei mir und ich werde die Interessenten an der 
Duiser Jugendarbeit entweder zu einer der nächsten Vorstandssitzungen, oder aber zu einem 
gesonderten Termin zwecks erster Absprachen und Ideenaustausch einladen.  
 
Ich möchte Euch einmal kurz und knapp unsere drei sympathischen Jungschützengruppen 
vorstellen. Dabei handelt es sich um die Jungschützengruppen in den Geburtsjahrgängen von 
1991 bis 2002. – Ich denke mir, die alten Duiser Jungschützengruppen „Kürassier-Regiment 
Duis“, „Artilleriezug Duis“, sowie die „Jungschützen Duis III“ sind längst aus ihren Kinder- 
bzw. Jungschützenschuhen entwachsen und werden von daher hier nicht mehr aufgeführt. 
Nun also zu den Duiser Jungschützengruppen, die da wären: 
 
St. Josef Corps Duis 2005 (vormals Jungschützen Duis IV) 
 

 Gegründet:   2005 
 Altersstufe:   1991 bis 1995 
 Mitgliederzahl:   16 (für 2011 bereits zwei weitere Interessenten) 
 Vorsitzender:   Marcel Reinhard 
 Kassierer:   Andre Höfer 
 Gruppenoffizier:  Jan-Eric Grooten 
 Blumenhornoffizier:  Tim Stormanns 
 1. Flügeloffizier:  Lucas Lingen 
 2. Flügeloffizier:  Florian Schmidt 
 Gruppenspieß:  Marcel Reinhard 
 Altschützen-Obmann: --- 

 
Jungschützen Duis V 2007 
 

 Gegründet:   2007 
 Altersstufe:   1996 bis 2000 
 Mitgliederzahl:   20 
 Vorsitzender:   Tobias Janßen 
 Kassierer:   --- 
 Gruppenoffizier:  Niklas Roßbach 
 Blumenhornoffizier:  Niklas Meyer 
 1. Flügeloffizier:  Philipp Eußem 
 2. Flügeloffizier:  Julian Müßeler 
 1. Gruppenspieß:  Tobias Janßen 
 2. Gruppenspieß:  Jonas Müßeler 
 Altschützen-Obmann: --- 
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Jungschützen Duis VI 2010 
 

 Gegründet:   2010 
 Altersstufe:   2000 bis 2002 (ab 2011 Natürlich auch Jahrgang 2003!) 
 Mitgliederzahl:   6 (für 2011 weitere 4, bzw. evtl. 7 Jungs!) 
 Gruppenoffizier:  Benedikt Eußem 
  Gruppenspieß:  Ben Hensges 
 Altschützen-Obmann: --- 

 
VORSCHAU DUISER ABENDPOST 05 / 2010 

 
 Pauls Dankeschön: Hier gibt es all das zu lesen, was Paul seiner Sekretärin für seine 
Schützengruppe so diktieren konnte. – Also, schöne und emotionale Dankesreden halten 
kann unser Paul – da sind wir erst recht gespannt, was er denn so zu Papier bringen lässt!  

 

 Rückblick Stadtschützenfest: Hat Paul auch den Bezirksvogel von der Stange geholt? – 
Hat Venn wieder den RP-Pokal zurückgeholt? – Wie viele Lebkuchenherzen wurden von 
den Duiser Schützen gekauft? 

  

 Die neue Duiser Festzeltschänke: Das Ergebnis! – Wie viele Liter Mineralwasser 
konnten in der Duiser Schänke umgesetzt werden? – Wurde auch Bier getrunken? – Was 
geschah mit dem Kartoffelsalat? – Wo sind die letzten Frikadellen? 

 

 Duiser Herbst- & Kränzertour: Die letzten Infos zur Fuchsjagd! – Ist der Fuchs gut 
genährt? – Ist die Meute auch schon hungrig! – Sind die Jäger auch schon durstig? – Wer 
bläst zum Halali? 

 

 Schützenfest in Korschenbroich-Pesch: Anmeldung und Programm. – Das letzte 
Schützenfest im Roemerjahr! – Die Roemer, bzw. wir Duiser greifen ein letztes Mal an und 
geben noch einmal richtig Gas bei unseren Freunden in Pesch. 

 

 Duiser Jahresmesse mit Abendessen: Vorankündigung und Anmeldung. 
 

 Zimmis Duiser Zukunftskonzepte: Wer kümmert sich um die Duiser Jugend? – Der 
Ausbau des Duiser Fanartikel-Shops – das neue Konzeptthema!  

 

 Duiser Statistiken: Karteileichen wurden entsorgt, bzw. dem Altpapier zugeführt – neue 
Mitglieder wurden in die verschiedensten Exceltabellen eingepflegt. – Das Ergebnis dieser 
Arbeit ist eine absolut aktuelle Mitgliederstatistik – absoluter Wahnsinn! 
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DAS BILD ZUM VENNER SCHÜTZENFEST 
 
Was fällt Euch zu diesem Bild ein? – Ich helf da 
mal ein wenig nach: 
 
Der Alte: „Na?" 
 

Leitender Ingenieur:  "Melde Herrn Kaleun 
gehorsamst – ächz – E-Maschine klar – 
röchel – Hauptlenzpumpe klar, Echolot klar, 
Kompass klar – rotz – eingedrungenes 
Wasser kann aus Zentrale in Regelzellen 
und von dort außenbords gepumpt werden 
– röchel –  ..." 
 

Der Alte erwidert leise: "Gut LI ... gut, gut ... 
Jetzt ruhen sie sich erst mal aus!" 
 

LI winkt ab, schüttelt den Kopf und grinst etwas 
debil: "...n´ paar kleine Probleme gibt´s noch 
..." 
 

Der Alte: "Gute Leute muss man eben haben 
... GUTE LEUTE!" 
 
Es geht aber auch: „ALLAARRM!“ – 
„Fächerschuss, Schaltung Rohr eins bis sechs!“ – „Beide Maschinen äußerste Kraft 
voraus!“ – „Beide AK voraus!“ – „Rohr eins, zwei, drei, vier, fünf und sechs 
bewässern!“ – „Mündungsklappen öffnen!“ – „Mündungsklappen sind offen, Boot klar 
zum Überwasserschuss!“ – „Na dann – Prost!“. (JZ, bzw. FJ) 

 
WISSEN, DAS NIEMAND BRAUCHT (FAST NIEMAND) 

 
Viele nennen sie Uschi, Lisa, Mausi oder Schnurzelchen, aber sie heißt in Wirklichkeit Gabi – 
und fast jedem Autofahrer ist sie bestens bekannt. Gabi, bzw. Gabriele aus Libbach ist die 
sympathisch monotone Stimme aus unseren Navi-Geräten. Sätze wie „Nach dreihundert 
Metern bitte rechts abbiegen …“ sind für die Sprecherin harte Arbeit. Sie selbst nutzt 
übrigens lieber nur Stadtplane als ein Navi. 
 
Meine Uschi spinnt übrigens! – Gestern sagte Uschi, bzw. Gabi bei meiner Fahrt über die 
österreichische Tauernautobahn A10: „Weiter vorne bitte wenden!“ – Tse, tse, tse …  
- Mal ehrlich, entweder liegt diese geistige Umnachtung meiner Uschi an meinem Urlaubsland 
Österreich, oder Uschi leidet ganz einfach an einem Burnout-Syndrom und ist zurzeit total 
überarbeitet. – Also, ich kauf mir jetzt eine neue Uschi; gibt es die Uschi doch jetzt schon mit 
der Stimme von Maddin Schneider, Ausbilder Schmidt, Bruce Willis, dem kleinen Nils, oder 
aber von Chantal. – Na dann, weiterhin gute Fahrt! (JZ) 
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UND ZULETZT... 
 
CD-Tipp des Monats August   
 
Bayerische Blasmusik trifft auf modernen Reggaeton und eine Latin-Hornsection auf den 
treibenden Bürgermeista-Groove. Das Ergebnis sind Songs, die zu 100 Prozent gute Laune 
versprühen. Das Debütalbum „Gewählt“ von der Gruppe „Bürgermeista & die 
Gemeinderäte“ ist ein echtes musikalisches Schmankerl. Das erste Album von Frontmann 
Roland Bürger (nicht verwandt mit unserem Caterer Hans Bürger) ist ein Album der 
Extraklasse und läutete im Erscheinungsmonat Juni mit seinem überraschenden Stilmix den 
Sommer ein! Es ist für jeden was dabei, a bissl groovy, a bissl funky, a bissl soulig, a bissl 
rockig und natürlich ganz viel boarisch! – Der Hauptmusikstil ist aber der Reggae, unterstützt 
von fetten Bläsersätzen. Das Album „Gewählt“ hat die richtige Musik zum lässigen Chillen, 
zum offenen Cabriofahren, zum Weizenbiertrinken, oder aber einfach nur zum Partymachen. 
          
Bürgermeista & die Gemeinderäte 
sind:  
 
Roland Bürger  - Vocals, Gitarre  
Marco Köstler  - Vocals, Orgel, 
   Keyboards 
  
Paulo Avles  - Vocals  
Margit Silay  - Vocals  
 
Tom Reinbrecht  - Sax  
Dirk Janoske - Posaune  
Felix Jechlinger - Trompete  
 
Tommy Eberhard  - Drums  
Andi Bauer  - Bass 
 
Also dann: CD Kaufen und ab in den 
Player damit. Flasche Weizenbier 
(natürlich eiskalt) öffnen und den 
leckeren Inhalt behutsam in das 
spezielle Trinkgefäß einfüllen. Player auf ON und PLAY – Volume halb aufdrehen – ein 
kleines Tütchen anstecken – tief inhalieren und dann schön abhängen.  
 

So schmeckt der Sommer! (JZ) 
 
 

DAP - Jede Wahrheit braucht einen Mutigen, 
der sie ausspricht! 
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